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Bald bin ich bei dir, und dann wollen wir plaudern;  

von manchem mehr, als ich geschrieben habe,  

von manchem weniger.

Johann Got t f r ied Seume
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Es ist schon bemerkenswert, dass die Bewohner der Schweiz, die-

ses schroffen Landes, das sie doch ständig zur Auswanderung 

zwingt, ihre Heimat so zärtlich lieben, dass die meisten irgendwann  

wieder heimkehren, und dass jene, denen die Heimkehr verwehrt bleibt, 

darüber einer Melancholie verfallen, die sie manchmal zum Tode führt. 

Diese Melancholie nennen sie, glaube ich, le Hemvé.

Jean-Jacques Rousseau
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Dass ein gewöhnlicher, allenfalls etwas erschöpfter Geist sich 

zur Entspannung in ein nebliges Land aufmachte, dünkte ihn  

eine kluge Entscheidung. Sinnvoller jedenfalls, als in die Sonne  

des Südens zu reisen, deren grausames Licht noch die kleinsten  

Unebenheiten, die geringste Höhlung eines Kiesels hervorhob,  

was ganz und gar nichts Entspannendes hatte.

F r e d  V a r g a s
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Kopenhagen gab uns immer neue Rätsel auf, 

während diese Zigarette aus Christiania immer weiter 

wirkte. [...] Das Licht, an dessen Abwesenheit man 

sich in dieser Stadt sehr schnell gewöhnen konnte, 

schien zurückzukehren. Ich fühlte mich extrem gut, 

wir standen kurz vor dem Durchbruch, und Kopenhagens 

ewiges Grau, das verstand ich nun, ist nicht Strafe, 

sondern das Versprechen von Blau.

Christoph Höhtker



Ich saß an Deck mit einem Buch, das aber vorwiegend zugeklappt 

blieb, ich wollte keine Minute verlieren vom Anblick dieses un-

berührbaren Felsgesteins, das den Menschen in seine Schranken 

zurückweist. Ich erinnere mich nicht, auf diesen Reisetagen irgend- 

etwas gelesen oder mit irgendjemand geredet zu haben. Mir ist,  

als hätte ich nur geschaut ...

H a n s - W e r n e r  H e n z e
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Auf der anderen [. . .] Seite erfreuen sich Leute an großartigen Studienreisen,  

die von einem reizenden Philologiedozenten begleitet werden, der informiert  

und instruiert. Man führt sie zu den antiken Stätten Griechenlands, zu den kop-

tischen Kirchen in Äthiopien, den Moscheen in Persien und anderen glanzvollen 

Sehenswürdigkeiten. Die Mitreisenden sind zivilisiert, und Reiseführer nehmen ih-

nen die anstrengenden Seiten des Reisens ab. 

Ich würde daran sterben.

M a r t h a  G e l l h o r n
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Immer, wenn ich Narrowboats sehe, muss ich an Leitern denken. [...] Beide die 

falsche Form für ein Wasserfahrzeug, lang und flach. Sie wurden als Arbeitstiere 

gebaut, zum Befördern von Kohlen, Bier [...]. Sie sind im engeren Sinne keine Be-

hausungen – sind nicht funktional, sauber und stabil –, sondern Orte, die wir wegen 

dem bewohnen, wozu sie imstande sind. Sie transportieren uns in eine andere Welt.  

Sie sind Orte, die uns davontragen.	 			   S a r a h  H e n s h a w



24	 25	 26	 27	 28	 29	 01
 Montag	  Dienstag	  Mittwoch	  Donnerstag	  Freitag	  Samstag	  Sonntag 

Februar/März

Die Stadt besteht aus ein paar  
für den Autoverkehr völlig  
ungeeigneten Straßen, einem  
großen Platz in der Mitte und,  
grob gesehen, etwa zweihundert 
Einwohnern sowie dem völlig  
überflüssigen Rest.

J e r z y  P i l c h

Es gibt  
keine Magie  
in Krakau. 
 


